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Szenario 1: Archiv Neufreiraumstadt
Das Archiv Neufreiraumstadt hat in einem langwierigen Prozess seine gesamte Sammlung digitalisiert und
will diese nun in Zusammenarbeit mit der europäischen Bibliothek Europeana online zur Verfügung stellen.
Dabei soll es allen Menschen, die auf die Sammlung des Archives zugreifen wollen, so einfach wie möglich
gemacht werden, einen Überblick über die gesammelten Werke zu bekommen. Die Datenbank, in welcher
sich alle Informationen über die digitalisierten Werke befinden, soll daher unter einer offenen Lizenz ver-
öffentlicht werden, mit der das Archiv auf alle Rechte an den Metadaten seiner Sammlung verzichtet.

Szenario 2: Elke
Die Jugendarbeiterin Elke (52) hat einen Artikel darüber geschrieben, welche neuen hybriden Jugendarbeits-
formate ihre Einrichtung während der Pandemie entwickelt hat. Sie will den Artikel gerne unter einen offe-
nen Lizenz veröffentlichen, um einen breiteren Diskurs über Hybridformate in der Jugendarbeit zu starten
und anderen Menschen die Möglichkeiten zu geben, von ihren Erfahrungen zu profitieren. Außerdem
wünscht sie sich, dass andereMenschenmit den in ihremArtikel behandelten Ideen und Konzepten arbeiten
und diese weiterentwickeln. Deswegen denkt sie darüber nach, eine Online-Plattform zu gründen, auf der
sie gemeinsammit anderen Jugendarbeiter:innen einWiki für Hybridformate in der Jugendarbeit entwickelt.

Szenario 3: Jugendklub Neufreiraumstadt
Der Jugendklub Neufreiraumstadt hat in einem gemeinnützigen Datenschutzprojekt gemeinsammit Jugend-
lichen einen Software entwickelt, durch welche Metadaten von Bildern entfernt werden können. Die
Jugendlichen haben beschlossen, dass sie den Quellcode der Software unter einer offenen Lizenz veröffent-
lichen wollen, welche es ermöglicht, die Software für andere gemeinnützige Projekte zu verwenden und zu
bearbeiten. Dabei soll sichergestellt werden, dass niemand der die Software benutzt, Profit damit macht und
dass alle Werke, die auf der Software aufbauen, der Allgemeinheit unter denselben Bedingungen zur Verfü-
gung gestellt werden.

Szenario 4: Maximilian
Maximilian (36) ist Deutsch- und Geschichtslehrer. Zusammen mit seinen Schüler:innen hat er ein Projekt
gestartet, in denen die Schüler:innen sich mit literarischen Werken auseinandergesetzt haben, welche von
Zeitgenoss:innen zumThema Pest geschrieben wurden. Am Ende des Projektes bekamen die Schüler:innen
die Aufgabe, sich einen kurzen literarischen Text auszuwählen, und ihn in Bezug auf die Corona-Pandemie
umzuschreiben. DaMaximilian und seine Schüler:innen die Ergebnisse gernemit einer breiteren Öffentlich-
keit teilen wollen, wird beschlossen, die Texte auf der Webseite der Schule zu veröffentlichen. Maximilian
sucht zu diesem Zweck eine offene Lizenz, mit der die Werke seiner Schüler:innen vor kommerzieller Nut-
zung und Bearbeitung geschützt werden, jedoch trotzdem weiterverbreitet werden können. Außerdem
möchte er die Texte seiner Schüler:innen gerne Seite an Seite mit den Originaltexten veröffentlichen. Da die
Originaltexte allesamt von Autor:innen stammen, die seit über 70 Jahren tot sind, ist das kein Problem.
Trotzdem würde Maximilian gerne einen Hinweis hinzufügen, durch den er den urheberrechtlichen Status
der Originaltexte markieren und von den Texten seiner Schüler:innen abgrenzen kann.

Creative Commons Puzzle
In dieser Aufgabe lernt ihr, die verschiedenen Creative Commons Lizenzen voneinander zu unterscheiden,
indem ihr verschiedenen Szenarien die passenden Lizenzen bzw. Werkzeuge zuordnet.
Arbeitsauftrag: Schneidet die einzelnen Szenarien und Lizenzen zunächst anhand der Linien aus. Ordnet
den einzelnen Szenarien dann die Lizenz zu, die zu der beschriebenen Situation und den Bedürfnissen der
jeweiligen Person passt. Die beigefügten Quellen können euch dabei helfen. (Tipp: Es gibt nicht ohne Grund
mehr Lizenzen als Szenarien.)

■ creativecommons.org/licenses/?lang=de
■ creativecommons.org/share-your-work/public-domain/
■ irights.info/wp-content/uploads/userfiles/CC-NC_Leitfaden_web.pdf
■ open-educational-resources.de/oer_materialien/poster-der-weg-zur-passenden-creative-commons-lizenz/
■ de.wikipedia.org/wiki/Creative_Commons
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Szenario 5: Maher
Maher (29) ist Fotograf und hat vor kurzem angefangen, neben Portraitfotografie auch verstärkt Landschafts-
fotografie zu betreiben. Er möchte gerne eine größere Reichweite für diese Art von Fotografien bekommen,
um sein berufliches Netzwerk auszuweiten und in Zukunft auch vermehrt in diesem Bereich Aufträge zu
erhalten. Da es ihm wichtig ist, dass seine Arbeiten ihre künstlerische Integrität bewahren, will er jedoch
nicht, dass andere Menschen seine Fotos bearbeiten und dann sein Name unter einem Bild steht, das ihm
vielleicht gar nicht mehr gefällt.

Szenario 6: Rahel
Rahel (21) schreibt, produziert und singt ihre eigenen Songs und strebt eine Karriere als Musikerin an. Ihr
Ziel ist daher, dass die Musik, die sie im Internet veröffentlicht, zunächst einmal so viel Reichweite wie mög-
lich bekommt, bevor sie daran denkt, mit ihr Geld zu verdienen. Sie hofft, dass durch die Veröffentlichung
ihrer Musik unter einer freien Lizenz möglichst viele Leute ihre Songs in eigenen kreativen Projekte weiter-
verwenden und so mehr Menschen auf sie aufmerksamwerden – wenn es richtig gut läuft vielleicht ja sogar
ein Musiklabel…

Szenario 7: Saime
Die Jugendarbeiterin Saime (33) hat für ein feministischen Jugendcamp einen Workshop zumThema materi-
alistischen Feminismus gegeben. Da sie findet, dass dieses Thema oft unterrepräsentiert wird, möchte sie
ihre Workshopmaterialien unter einer offenen Lizenz im Internet veröffentlichen und es anderen Fach-
kräften so erleichtern, zu diesemThema Veranstaltungen durchzuführen. Außerdem interessiert sie sich für
den Austausch und die Zusammenarbeit zu diesem Thema, weswegen sie sich über eine Bearbeitung und
Weiterentwicklung der Bildungsmaterialien durch andere Menschen freuen würde. Da in den Materialien
viele Texte enthalten sind, die sie selbst geschrieben hat und aus denen vielleicht einmal ein Buch werden
soll, will sie sich das Recht auf eine kommerzielle Veröffentlichung der ursprünglichen Texte jedoch vorbe-
halten.
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